
REINHAUSEN. Die Planungen für den
Hochwasserschutz in Reinhausen
mussten geändert werden: Die von vie-
len Bürgern gewünschten mobilen
Elemente wird es demnach nur in der
Unteren Regenstraße geben. Als Be-
gründung nennt die Stadt, die sich die
Kosten für den Schutz je zur Hälfte
mit dem Freistaat teilt, dass der Auf-
bau dieser Elemente im Ernstfall zu
personal- und zu zeitintensiv sei. Rein-
hausen soll hauptsächlich durch eine
1,20 Meter hohe Mauer geschützt wer-
den, an die sich eine von Bäumen ge-
säumte Promenade und ein Radwan-
derweg anschließen. Die Böschung
selbst wird teilweise abgeflacht und
als Naherholungsfläche attraktiver
und besser zugänglich. In Teilberei-
chen sollen standortgerechte Gehölze
gepflanzt werden.

Den Böschungsabschluss bildet die

Hochwassermauer, die von der Was-
serseite her nicht höher als 2,50 Meter,
vom Ufer her nicht höher als 1,20 Me-
ter werden soll. Zwischen dieser Mau-
er und den angrenzenden privaten
Grundstücken ist die Promenade vor-
gesehen, die sich höhenmäßig von der
Verkehrsfläche absetzt. Auch Radfah-
ren soll hier erlaubt sein.

Während die Untere Regenstraße
um etwa 50 Zentimeter angehoben
wird – Grundstückszufahrten werden
entsprechend angepasst – bleibt in der
Oberen Regenstraße das bisherige Ge-
ländeprofil weitgehend erhalten.

Mobile Elemente, die ursprünglich
einen wesentlichen Teil des Reinhau-
sener Hochwasserschutzes ausmachen
sollten, werden nach der neuesten Pla-
nung nur noch sparsam eingesetzt: An
der Unteren Regenstraße reduziert
sich die Fläche von 400 auf 275 Quad-

ratmeter, in der Oberen Regenstraße
und der Uferstraße wird auf mobile
Elemente völlig verzichtet; 700 Quad-
ratmeter sollten es zunächst werden.

Im Rahmen einer gesamtstädti-
schen Hochwasser-Einsatzübung im
vergangenen Monat war eruiert wor-
den, dass ein Katastrophenhelfer in ei-
ner Stunde 4,3 Quadratmeter mobilen
Schutz aufstellen kann. Während ei-
ner Arbeitswoche könnte demnach
das städtische Personal – 160 Mitarbei-
ter in vier Arbeitsschichten – 7500
Quadratmeter Elemente aufstellen –
zu wenig, wenn man im Rahmen der
Hochwasservorhersage an der Donau
von einer Vorwarnzeit von 24 und am
Regen von zwölf Stunden ausgeht. Die
Devise heißt also: ,Möglichst wenig
mobiler Schutz. Zu den neuen Hoch-
wasserplanungen wird demnächst ei-
ne Bürgerinformation durchgeführt.

Mit Radweg und Promenade
gegen künftigesHochwasser
STADTPLANUNGDie vorgesehe-
nenMaßnahmen für Rein-
hausen haben nicht nur
Schutzfunktion sondern
auchNaherholungswert
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

HOCHWASSERSCHUTZ IN REINHAUSEN
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ZWEI TEILABSCHNITTE

➤ Untere Regenstraße: Auf einer Länge
von 220Metern wird eine Hochwasser-
Schutzmauermit aufgesetztenmobilen
Elementen vorgesehen. Die Mauer wird
etwa 1,20Meter höher als die Oberkante
des Gehwegs. Die mobilen Elemente ha-
ben eine Höhe von 1,25Metern.

➤ Obere Regen- und Uferstraße: Auf
insgesamt 350Metern wird Reinhausen
durch eine Hochwassermauermit Frei-
bord geschützt. Das vorhandene Gelän-
de wird nicht – wie ursprünglich vorge-
sehen – abgesenkt, sondern weitgehend
beibehalten.

REGENSBURG. Zum 51. Mal trafen sich
amMontagnachmittag die besten Vor-
leser aller Schulen der Oberpfalz in der
Stadtbücherei Regensburg zum Be-
zirksentscheid des Vorlesewettbe-
werbs des Börsenvereins des deut-
schen Buchhandels. Dieses Jahr konn-
te sich mit dem Amberger Schüler
Mathis Beha wieder ein Junge in der
Mädchendomäne behaupten. Seine
Urkunde ist für ihn zugleich das Ti-
cket für den Bayernentscheid am 19.
Mai in Dingolfing.

Neun Sechstklässler, die bereits die
Vorlesewettbewerbe in den Schulen
und auf Stadt- oder Kreisebene gewon-
nen hatten, nahmen auf dem Vorlese-
stuhl Platz – neben Mathis Beha sie-
ben Mädchen und ein weiterer männ-
licher Bücherwurm.

Insgesamt fünfMinuten, drei für ei-
nen selbst gewählten Text, zwei weite-
re für eine Pflichtlektüre, hatten die
jungen Bewerber, um die Jury aus Au-

torin Angela Kreuz, Buchhändlerin
Andrea Flöter und Bibliothekswesen-
Studentin Sandra Rottler zu überzeu-
gen.

Mathis, der das Gregor-Mendel-
Gymnasium in Amberg besucht, las
sich mit einem Ausschnitt aus einem
Klassiker der Kinderbuchliteratur,
„Krabat“ von Otfried Preußler, zum
Sieg. Auch den Pflichttext für alle, die-
ses Jahr aus „Daniel im Doppelpack“
von Patricia Schröder, las er am über-
zeugendsten. In allen drei Bewertungs-
kategorien – Auswahl desWunschtex-
tes, Lesetechnik und Gestaltung – hät-
te Mathis vorne gelegen, sagte Jury-
Mitglied Kreuz.

Die Leselust der Kinder zu wecken
und damit auch ihre Lesekompetenz
zu stärken, sind zentrale Anliegen des
Börsenvereins des deutschen Buch-
handels. Der traditionsreiche Wettbe-
werb soll Kinder ermuntern, aus ihren
Lieblingsbüchern vorzulesen.

„Die Kinder dürfen alles lesen, was
ihnen gefällt, auch wenn es beispiels-
weise was ganz Altes von Enid Blyton
ist“, sagte Bibliothekarin BrigitteMerz,
die den Bezirksentscheid organisiert
hatte. Am Montag war eine „bunte,
aber anspruchsvolle Mischung“ her-
ausgekommen, wie sie sagte: Neben
Klassikern wie „Krabat“ standen auch

neuere Romane für Kinder und Ju-
gendliche wie „Rico, Oscar und das
Herzgebreche“ von Andreas Steinhöfel
und vor allem Fantasy- und Vampirbü-
cher wie „Biss zur Mittagsstunde“ von
StephanieMeyer hoch imKurs.

Mathis Beha der beste Vorleser
BILDUNG Junge behauptet sich
in derMädchen-Domäne
beimWettbewerb in der
Stadtbücherei.
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VON JULIA RIED, MZ

Bibliothekarin Brigitte Merz gratuliert
Mathis Beha zum ersten Platz beim
Bezirksentscheid des Vorlesewettbe-
werbs. Foto: Ried
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KURZ NOTIERT

Erinnern an Tschernobyl
REGENSBURG. EinMarionettenspieler
mit den Taschen voller Geld führt am
Samstag die Doubles von FrauMerkel,
Herrn Seehofer undHerrnWesterwel-
le durch Regensburg. Der Demonstra-
tionszug der Regensburger Green-
peace-Aktivisten richtet sich gegen ei-
ne Verlängerung der Atomlaufzeiten
und erinnert an den Jahrestag von
Tschernobyl vor 24 Jahren. Er beginnt
um 11Uhr auf demKohlenmarkt und
führt über Haidplatz, Bismarckplatz,
Gesandtenstraße, Neupfarrplatz und
Domplatz zurück zumKohlenmarkt.

Nazi-Verbrecher verfolgt
REGENSBURG. Fritz Bauer und der
Auschwitz-Prozess sind amDienstag,
(20 Uhr) Thema imAlumneum. Bauer
war eine zentrale Persönlichkeit der
bundesdeutschen Strafverfolgung von
NS-Verbrechern und des großen
Auschwitz-Prozesses ab 1963 in Frank-
furt. Die Historikerin PDDr. Irmtrud
Wojak referiert über denWiderstand
gegen denNS-Unrechtsstaat. Veran-
stalter sind ArGe ehemaliger verfolg-
ter Sozialdemokraten, VVN, Gesell-
schaft für christlich-jüdische Zusam-
menarbeit, Jüdische Gemeinde, EBW.

Ob Platten, verbogene Felge oder ein Defekt an der Bremse –
bei einer Fahrradtour kann viel passieren. In
diesem Kurs lernen Sie leicht verständlich,
wie man Fahrradpannen problemlos
selbst beheben kann.
Richtige Einstellung von Sattel und
Lenker bei den verschiedenenTypen
bis hin zur Wartung der einzelnen
Funktionsbereiche wie Antrieb,
Bremsen, Kugellager, Laufräder etc.
Hier werden alle Fragen beantwortet.

Fahrrad einfach
selbst reparieren

Mit dem Fahrrad sicher unterwegs

Termine
Kurstermine: Mittwoch 05.05.10 oder 19.05.10

Kurszeit: ab 18:30 Uhr (Dauer ca. 1,5 Stunden)

Ort: Zweirad Ehrl

Am Protzenweiher 5-7

93059 Regensburg

Kursgebühr: 13 € für Abonnenten; 20 € regulärer Preis

Teilnehmerzahl: maximal 20

Anmeldung unter kostenloser Hotline 0800 2072070
oder per E-Mail an akademie@mittelbayerische.de
mit dem StichwortFahrrad-Reparatur.

Am Protzenweiher 5-7

Veranstalter:

In passieren. viel kann Fahrradtour einer bei
verständlich, leicht Sie lernen Kurs diesem

Teilnahmegebühr
für Abonnenten

Sie sparen ca. 35 %

13 €
regulärer

Preis 20 €

€ 13nur
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